
Lärmspaziergänge – Aktion des ALD zum 16. Tag gegen Lärm 

Evelin Baumer 
 
Eine der bundesweiten Aktionen des ALD zum Tag gegen Lärm 2013 sind die sogenannten 
ALD-Lärmspaziergänge, die das ganze Jahr über stattfanden bzw. noch stattfinden werden. 

In mehreren Städten und Gemeinden wurden bisher 
Lärmspaziergänge durchgeführt, u. a. in 

 Berlin Köpenick 
 Berlin Kreuzberg 
 Berlin Pankow 
 Darmstadt 
 Dessau-Roßlau 
 München 
 Siegen 

Dabei wurden in den verschiedenen Orten verlärmte Gebiete, aber auch Zonen der Ruhe im 
jeweiligen direkten Wohnumfeld oder der jeweiligen Kommune aufgesucht und den 
Teilnehmer/innen unterschiedliche Formen des Lärms sowie ggf. bereits getroffene 
Maßnahmen zur Verbesserung der Lärmsituation vorgestellt. 

Im Folgenden wird von den verschiedenen, bereits durchgeführten Lärmspaziergängen 
berichtet: 

Berlin Köpenick (Text: Michael Jäcker-Cüppers und Evelin Baumer) 
Am 08. Juli 2013 fand in der Altstadt von Berlin-Köpenick ein mit einem Soundwalk 
verknüpfter ALD-Lärmspaziergang mit ca. 20 Student/innen des Technischen 
Umweltschutzes der TU Berlin statt. Dieser wurde gemeinsam mit der Berliner 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt und der TU Berlin im Rahmen einer 
umwelttechnisch integrierten Lehrveranstaltung durchgeführt. 

 

Abbildung 1: ALD-Lärmspaziergang inkl. Soundwalk in Berlin-Köpenick, Standort „Alter Markt“ 
 

Berlin Köpenick war eines der Modellgebiete in der Lärmminderungsplanung des Landes 
Berlin, in denen noch vor Umsetzung der Richtlinie zum Umgebungslärm Maßnahmen 
geplant und umgesetzt wurden. Dabei wurde die Altstadt durch eine veränderte 
Verkehrsführung vom Durchgangsverkehr entlastet sowie Durchfahrtsverbote, 
Verkehrsberuhigte Bereiche und Tempo-10-Zonen eingeführt (siehe Abbildung 2).  



Es ist trotzdem keine Insel der Ruhe entstanden: 
so werden Geschwindigkeitsbeschränkungen 
teilweise nicht eingehalten und die Pflasterbeläge 
sind mitunter in schlechtem Zustand. Die 
psychoakustische Bewertung hat hier einen hohen 
Stellenwert (über sie wird im nächsten Newsletter 
berichtet). 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                 
Berlin Kreuzberg (Text: Michael Jäcker-Cüppers und Evelin Baumer) 
Der Lärmspaziergang in Berlin-Kreuzberg war, wie der in Berlin Köpenick, ein besonderer 
ALD-Lärmspaziergang, weil er Elemente des traditionellen Lärmspaziergangs und des 
"Soundwalks" miteinander verknüpfte. Auch 
dieser Lärmspaziergang wurde gemeinsam 
vom ALD, der Berliner Senatsverwaltung 
und der TU Berlin durchgeführt. Er fand am 
26. April 2013 statt. 

Während des Lärmspaziergangs wurden 
Problemorte, die u. a. durch die Bürger-
beteiligung an der Berliner Lärmaktions-
planung aufgedeckt worden waren (z. B. die 
Friesenstraße), aber auch ruhige Orte (z. B. 
der Innenhof in den Riehmers Hofgärten), 
aufgesucht. Eine grobe Übersicht der Route 
mit den Stationen 1 – 6 können Sie der 
Abbildung 4 entnehmen. Wie die Abbildung 
zeigt, ist der meistgenannte Problemort der 
Online-Bürgerbeteiligung, die Friesenstraße 
(Station 5), nicht kartiert worden, da sie zum 
Nebenstraßennetz gehört. Dies macht 
deutlich, dass die Bürgerbeteiligung eine 
notwendige Ergänzung der Lärmkartierung 
sein muss.  
Abbildung 4: strategische Lärmkarte (Straßenlärm, LDEN) inkl. 
Stationen des ALD-Lärmspaziergangs in Berlin Kreuzberg  

Abbildung 2 (links): Straße "Freiheit" – Tempo-10-Zone, Durchfahrtsverbot für schwere Lkw) 
Abbildung 3 (rechts): Schlossplatz – Beginn des verkehrsberuhigten Bereichs der Altstadt



An den verschiedenen Standorten wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer um ihre 
Bewertung und Einschätzung der Geräuschsituation gebeten, um die Kommunikation mit der 
Senatsverwaltung über Schallbelastungen und die Entwicklung individueller Lösungsansätze 
weiter zu fördern. Dazu wurden auch psychoakustische Messdaten erhoben.  

Die Vertreter der Berliner Senatsverwaltung erläuterten an den ausgewählten Standorten die 
aktuellen Aktivitäten der Berliner Lärmschutzpolitik (z. B. die Lärmkartierung oder 
Lärmminderungsplanung). Vertreterinnen und Vertreter der Bürgerinitiativen vor Ort 
erläuterten ihre Lösungsvorschläge. 

 
Abbildung 5: Lärmspaziergang inkl. Soundwalk in Berlin Kreuzberg, Standort „Großbeerenstraße“ 
 
Die aus dem Lärmspaziergang gewonnen Erkenntnisse werden analysiert und in einem 
Bericht der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. Ende August sollen die entsprechenden 
Ergebnisse dem ALD vorliegen. Die Präsentationen der Einführungsveranstaltung zum 
Lärmspaziergang, mit denen die Berliner Lärmaktionsplanung erläutertet und die Bedeutung 
der Öffentlichkeitsbeteiligung bei der Lösung von Lärmproblemen thematisiert wurde, sind 
auf der Webseite des ALD unter www.ald-laerm.de/downloads/veranstaltungen-des-ald 
verfügbar. 

Berlin Pankow (Text: Michael Jäcker-Cüppers) 
Am 30.04.2013 wurde in Berlin Pankow mit ca. 20 Schüler/innen der Reinhold-Burger-Schule 
im Rahmen eines Schulprojekts "Sind Sinne sinnvoll"  ein Lärmspaziergang durchgeführt. 
Michael Jäcker-Cüppers erläuterte zu Beginn in einem Kurzvortrag das Prinzip und die Ziele 
eines Lärmspaziergangs und stellte die anschließende Route vor (unter www.ald-
laerm.de/downloads/veranstaltungen-des-ald/Jaecker-
Cuppers_Laermspaziergang_Pankow.pdf auf der Webseite des ALD verfügbar).  

Sie führte sowohl zu hochbelasteten Straßenabschnitten (z. B. Station 3, siehe Abbildung 6)  
als auch zu vermeintlich ruhigeren Bereichen (Bürgerpark, Station 5)). Einzelne 
Lärmschutzmaßnahmen (Tempo 30, Lärmschutzwand) wurden besichtigt und diskutiert. Die 
Schülerinnen und Schüler führten Schallpegelmessungen durch und bewerteten die jeweilige 
Situation nach Lautheit und Unangenehmheit. Für die Schülerinnen und Schüler 
überraschend war, dass der Springbrunnen im Bürgerpark in etwa so laut war 
(Mittelungspegel) wie die hoch belastete Straße.  



 

0 – Start Schulgebäude         1 – Schulhof der Reinhold-Burger-Schule 
2 – Neue Schönhauser Straße (Nebenstraße)   3 – Breite Straße (laute Hauptverkehrsstraße) 
4 – Schönhauser Straße (Tempo 30)      5 – Bürgerpark (Springbrunnen, Fluglärm) 
6 – Bahnlinie      7 – Wilhelm-Kuhr-Straße (Lärmschutzwand  
            gegen Emissionen des Sportplatzes 

Abbildung 6: Route des Lärmspaziergangs in Berlin-Pankow 
 
Darmstadt (Text: Joachim Bös) 
Das Fachgebiet Systemzuverlässigkeit und Maschinenakustik (SzM) der Technischen 
Universität Darmstadt unter der Leitung von Prof. Hanselka hat sich mit einem 
Lärmspaziergang ebenfalls am Tag gegen Lärm 2013 beteiligt.  

Dieser begann zunächst mit drei kurzen 
Einführungsvorträgen: Der stellvertretende SzM-
Fachgebietsleiter, Dr. Joachim Bös, informierte 
die Teilnehmer über das Wesen und die Folgen 
von Lärm, Harry Korn, der Leiter der 
Kartographie im Vermessungsamt der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt, berichtete über 
die Erstellung und die Aussagekraft von 
Lärmkarten, und Birgitt Kretzschmar, die Leiterin 
des Umweltamtes der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt, stellte die Lärmaktionsplanung der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt vor. 

Abbildung 7: Dr. Joachim Bös, Birgitt Kretzschmar und Harry Korn (v.l.n.r.)                                                                                   
diskutieren Schallmessungen in der Magdalenenstraße 
Bildquelle: Moritz Zamzow 

Anschließend brachen die Zuhörer gemeinsam mit den Vortragenden zum eigentlichen 
Lärmspaziergang auf: Ausgerüstet mit einem tragbaren Schallmess- und -analysegerät ging 
es durch den Eingangsbereich der neuen Universitäts- und Landesbibliothek und das alte 
Hauptgebäude der TU zum Herrngarten, dem großen zentralen Stadtpark von Darmstadt. 
Unterwegs schaute man immer wieder auf die Anzeige des Messgerätes und verglich diese 
objektiven Messergebnisse mit dem subjektiven Empfinden des betreffenden 
Schallereignisses: Gemurmel und Stimmengewirr in der Bibliothek, das Echo der hohen 
Gänge des alten Hauptgebäudes oder das Vogelgezwitscher und die Schritte von Passanten 



auf den Gehwegen im Herrngarten, aber auch die gedämpften Großstadtgeräusche im 
Hintergrund. Zum Abschluss lauschte man gemeinsam den anfahrenden Autos und 
vorbeirumpelnden Straßenbahnen an der Frankfurter Straße, wobei beachtliche 
Schalldruckpegel von bis zu 90 dB(A) gemessen wurden – ohne Zweifel eine hohe 
Lärmbelastung für die Anwohner. 

Weitere Informationen zur Beteiligung der TU Darmstadt am Tag gegen Lärm finden Sie 
auch unter www.tu-darmstadt.de/vorbeischauen/aktuell/einzelansicht_68288.de.jsp.  

Dessau-Roßlau (Text: Jörn Lindmaier) 
Auch in Dessau-Roßlau – dem Hauptsitz des Umweltbundesamtes – hat am Tag gegen 
Lärm 2013 ein Lärmspaziergang stattgefunden. Veranstaltet wurde dieser von einem 
örtlichen ALD-Mitglied und Vorstandsmitglied der örtlichen Bürgerinitiative „Dessau – 
Natürlich Mobil“.  

Vorab fand in den Räumen der Stadtverwaltung Dessau eine kurze 
Einführungsveranstaltung statt. Auf dieser informierte der von der Stadt für die 
Lärmaktionsplanung beauftragte Lärmgutachter und ein Vertreter des Umweltbundesamtes 
über die gesetzlichen und akustischen Grundlagen. Im Anschluss führte die Bürgerinitiative 
die – wenn auch nicht so zahlreich wie erhofft erschienenen – Teilnehmer/innen auf einen 
Lärmspaziergang. An diesem nahmen auch ein Vertreter des kommunalen Umweltamtes 
und ein Pressevertreter teil.  

Der Lärmspaziergang  führte zu verschiedenen Lärmschwerpunkten sowie auch tendenziell 
ruhigen Gebieten in der Innenstadt. An den einzelnen Orten wurden, nach jeweils einer 
kurzen Einführung, die Problemstellung und möglichen Lösungsansätze diskutiert. Aufgrund 
der subjektiven Belastungssituation der teilnehmenden Bürger/innen wurden als spezielle 
Probleme beispielsweise nächtlicher Straßenbahnverkehr oder Straßenverkehrslärm in 
Erschließungsstraßen mit Kopfsteinpflaster angesprochen. Dazu musste aber festgestellt 
werden, dass in der Lärmkartierung der Stadt diese Themen nicht behandelt wurden. Am 
Rande kam es auch zu einer Diskussion über kürzlich erfolgte sowie geplante 
Straßenbaumaßnahmen der Stadt und deren Lärmauswirkungen.  

Auch nächstes Jahr will die Bürgerinitiative einen Lärmspaziergang am TgL veranstalten und 
hofft auf mehr Beteiligung, nachdem dieses Jahr auch in der örtlichen Presse darüber 
berichtet wurde. 

München (Text: Gunhild Preuß-Bayer und Evelin Baumer) 
Am 27. April 2013 fand in München ein Lärmspaziergang unter dem Motto „Lärmschutz 
konkret“ statt. 45 Teilnehmer/innen haben an der fünfstündigen Exkursion, die eine 
Kooperation von Gesundheitsladen München e. V., Münchner Forum e. V., und ALD war, 
teilgenommen. Das Referat für Umwelt und Gesundheit der Stadt München war ebenfalls an 
der Durchführung des Lärmspaziergangs beteiligt. Die Organisation und Planung der Route 
wurde von Herrn Rainer Kühne (ALD-Mitglied) übernommen. 

An 19 Stationen wurde den Fragen  
 Wie wirkt Lärm auf die Gesundheit?, 
 Warum führt Lärm zu sozialen Problemen?,  
 Welche Maßnahmen, vom Umbau der Straßen bis zu Änderungen im Verkehrsablauf, 

können den Anwohner/innen mehr Ruhe bringen?,  
 Wie können Erholungsflächen in der Stadt vor mehr Lärm geschützt werden?,  
 München baut weiter – Wie können zukünftige Lärmkonflikte vermieden werden? und 
 Was können Bürger/innen für ihr Wohnumfeld erreichen?  

nachgegangen. 



Zu Beginn des Lärmspaziergangs wurde der Stand des Lärmaktionsplans in München 
erläutert. Die Experten Rainer Kühne, früher im Landesamt für Umweltschutz tätig, Gerd 
Steger, vom Akustik-Büro Steger & Partner sowie Dieter Kemmather aus dem Referat für 
Gesundheit und Umwelt stellten Rechtslage und mögliche sowie realisierte Lösungen zur 
Minderung der Lärmemissionen und -immissionen vor. Bezirksausschussmitglieder und 
andere, wie z. B. Helmut Steyrer, der als ehemaliger Geschäftsführer Erfahrungen aus der 
Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mitbrachte, ergänzten die Beiträge ortskundig.  

Während der Fahrt wurden an den jeweiligen Haltepunkten die entsprechenden Maßnahmen 
erörtert bzw. besichtigt. U. a. wurden verschiedene bauliche Möglichkeiten zum Lärmschutz 
an Häusern sowie die Themen lärmarmer Asphalt, Tempo 30, Troglage einer Straße und 
Lärmschutzwände diskutiert. Dabei zeigte sich, dass Maßnahmen an den Häusern nur die 
Wohnungen schützen, während Lärmschutzwände und Riegelbauwerke auch Gärten bzw. 
Höfe abschirmen. Um den öffentlichen Raum zu schützen, helfen Tunnel, lärmarmer Asphalt 
und Tempo 30, jede Maßnahme, die Fahrzeuge leiser macht und die Zahl der lauten 
Fahrzeuge verringert.  

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Abbildung 8 und Abbildung 9: Station Grafinger Straße / Mittler Ring – Begutachtung der Lärmschutzmaßnahmen am Haus der 
Eisenbahnergewerkschaft 
 
Der ausführliche Bericht, der detaillierte Informationen zu den einzelnen Stationen enthält, ist 
auf der Webseite des ALD unter www.ald-laerm.de/projekte-des-ald/laufende-projekte/ald-
laermspaziergaenge zu finden. 

Siegen (Text: Michael Jäcker-Cüppers und Evelin Baumer) 
Im Rahmen der Veranstaltung „Lärm mindern auch in kleinen Städten“, die von der Natur- 
und Umweltschutzakademie NRW zum Tag gegen Lärm 2013 durchgeführt wurde, fand 
auch in Siegen ein Lärmspaziergang statt. Der ALD wurde eingeladen, diese Art der 
Bürgerbeteiligung den anwesenden Vertreter/innen von Verwaltungen aus kleinen Städten in 
Theorie und Praxis vorzustellen. Michael Jäcker-Cüppers, Leiter des ALD, nahm diese 
Einladung wahr. Seine Präsentation „Der Lärmspaziergang als Form der 
Öffentlichkeitsbeteiligung" ist unter www.ald-laerm.de/downloads/veranstaltungen-des-
ald/Jaecker-Cuppers_Laermspaziergang_Siegen.pdf auf der Webseite des ALD verfügbar.  

Die Umweltverwaltung von Siegen hatte eine Route und die Stationen des 
Lärmspaziergangs vorgeschlagen. Einbezogen waren wiederum hoch belastete 
Straßenzüge, verkehrsberuhigte, und städtebaulich interessante Bereiche (z. B. Offenlegung 
der Sieg), eine Parkanlage sowie eine innerstädtische Entlastungsstraße. Die Route und die 
Stationen können der Abbildung  entnommen werden. Die Kurzzeitmittelungspegel wurden 
an den Stationen gemessen (Maximalwerte an der hoch belasteten Straßenkreuzung ca. 77 
dB(A), Maximalpegel in Folge eines defekten Kanaldeckels 93 dB(A), jeweils auf der Mitte de 
Bürgersteigs), die gemäß Lärmaktionsplanung vorgesehenen Maßnahmen diskutiert.  



1. Hauptkreuzung „Kochs Eck“  
DTV Koblenzer Straße 26.000 Kfz, 
DTV Spandauer Straße 22.000 
Kfz, DTV Berliner Straße 20.000 
Kfz,        Tempo 50 

2. Grünanlage   
anschl. Oranienstr. (VB)  

3. Kölner Tor – L562                                 
(Beginn Fußgängerzone Kölner 
Straße, anschl. Maria-Rubens-
Platz (Offenlegung der Sieg), 
anschl. Bahnhofstr. 
(Fußgängerzone), DTV 1.000 Kfz 

4. Überführung Bahn/Hüttentalstr. 
(Lärmschutzwand) 

5. Schreinerplatz (TgL-Aktionen)     
 

 
Abbildung 10: Route und Stationen des 
Lärmspaziergangs in Siegen 
 

 

An dieser Stelle möchten wir im Namen des ALD allen Organisator/innen der bisherigen 
Lärmspaziergänge für Ihr Engagement danken. Viele interessierte Bürger/innen konnten sich 
vor Ort fachkundig informieren, aber auch eigene Lösungsvorschläge einbringen.   

Auch in der zweiten Jahreshälfte besteht die Möglichkeit, Lärmspaziergänge durchzuführen, 
die der ALD organisatorisch und ggf. auch finanziell unterstützen kann. Bitte wenden Sie sich 
dazu an das Informations- und Geschäftszentrum des ALD (ald@ald-laerm.de).  

Weitere ALD-Lärmspaziergänge, u. a. in Frankfurt am Main / Offenbach, sind bereits geplant.  

 


